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Tschechoslowakische Infanterie auf dem Marsch. - /n/anterie tcfcécot/oî/açne en marche.

Tschechoslowakische Panzerwagen bei einer Parade in Prag.

C&ar* d'a**awt dan* «ne parade de Prag«e.

Die tsdiedioslowakisdie

Photos Jenicek-Popper

Die hochqualifizierte Rüstungsindustrie des Staates hat ihren
Einfluß auf die Gestaltung und den Ausbau der tschechoslowa-
kischen Armee ausgeübt. Das Land führt normalerweise Waf-
fen aus. Die britische Armee führt ein modernes Maschinen-
gewehr tschechoslowakischer Herkunft. In den letzten Jahren
aber mußte die Waffenausfuhr hinter der Versorgung des eige-
nen Landes zurückstehen. Eine große portugiesische Bestellung
wurde zum Beispiel schon im Sommer vorigen Jahres nicht
angenommen.

La TcÂécoj/ofa#«ie e*t ;«*tement réputée po«r /« ç«a/ité de je*
ind«*trie* de guerre. £t ce /ait a ;o«é «n rô/e important dan* /e dé-ue-

/oppement de *on armée. On *ait <?«e /a Grande-ßretagne emp/oie «ne
mifrai//e«*e d'origine tcLécodowagwe. Mari /'exportation a dimin«é
ce* dernière* année* devant /a néce**ité de /orti/îer /'armée nationa/e.
C'e*t ain*i #«e /'été dernier «ne gro**e commande d« Port«ga/ n'a
pw être acceptée.

Konrad Henlein
der Führer der Sudeten-
deutschen Partei der
Tschechoslowakei, for-
derte in einer Rede bei
einer großen Versamm-
lung des politischen Aus-
Schusses der Sudetendeut-
sehen Partei Neuwahlen
für alle gesetzgebenden
und verwaltenden Kör-
perschaften des Staates.

Aonrad L/en/ein, c&e/
d« parti «//emand de*
S«dete* d« *«d fTcfeé-
co*/ova^«ieh a/firme
dan* «n récent di*co«r*
/e* droit* de* ^4//emand*
de /a 7"cLécoriova^wie.
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Flüchtlinge aus Barcelona* Mit einem großen spanischen Flüchtlingstransport ist in
Port Vendres auch der Herzog von Saragossa, der ehemalige Kammerherr König Alfons' XIII.,
eingetroffen. Unser Bild zeigt ihn beim Frühstück nach der Ankunft am Bestimmungsort.

Le d«c de Saragorre, ancien cLam/»e//a» dL4/p/»o»re X777, déjeane prèr de Perpignan, danr /a
•oi//a «La vl/anrergae». 7/ « #aitté Z?arce/one a-oec an grand nombre de /agiti/r <yai ont été amener
à Port Vendre* par der torp;7/e«rr /rançair. Presse-Diffusion

Ein uralter Flüchtling* Karl Kautsky, der 84jährige prominente Sozialistenführer, ist aus
Wien, wo er bis jetzt wohnte, geflüchtet und hat sich nach Holland begeben. Bild: Kautskys
Ankunft mit seiner Gattin auf dem Flugplatz von Amsterdam.

77» -oénéra/de ré/agié. Aar/ AaatrLy, âgé de 54 anr, cLe/ roc/a/irte en -one, a /ai V/enne. Le voici
avec ron époare a /'aérodrome d'rimrterdam.

Generalfeldmarschall Goering in Wien
Die feierliche Begrüßung bei seiner Ankunft auf der neuen Floridsdorfer Brücke.

So/enne/ ra/af aa généra/-/e/d-marécLa/ Gcer/ng arrivant à Vienne.

Die Barrikade fallt* Polnische Grenzwächter entfernen die
symbolische Barriere, die seit 18 Jahren an der litauischen Grenze

errichtet war, weil Polen und Litauen keinen Verkehr miteinander unterhielten. Vergangene Woche sind nach der Annahme des polnischen
Ultimatums durch Litauen die normalen Beziehungen zwischen den beiden Ländern wieder hergestellt worden.

7/ne conréçaence da récent a/timafam de /a Po/og»e à /a LitAaanie: o» en/eue /a /»arrière rjym/»o/içae çai réparait depair 75 anr /er dea* pajyr.
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